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Herren Bezirksliga Gr. 3

TSG Oberrad II : Turngemeinde Unterliederbach 1887 II 
Donnerstag, 21.03.2024, 20:00 Uhr

Wagner bleibt gegen die Turngemeinde Unterliederbach 
1887 II ungeschlagen

Großer Jubel herrschte am Donnerstagabend beim Heimteam von der TSG Oberrad II, als Christian
Wagner sein Einzel gewinnen und damit den 9:3-Sieg gegen die Gäste der Turngemeinde
Unterliederbach 1887 II sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Christian
Wagner, der seine Spiele ausnahmlos siegreich gestaltete. Zu vermerken galt an diesem Tag auch,
dass beide Teams mit Ersatzspieler agierten und das Match somit in Ersatzgestellung vornahmen.
Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Oefelein / Wagner konnten im Spiel gegen Dimter / Arsene
einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen in vier Sätzen. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Kempa / Rümmler, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn
gegen Alangouri / Örtlek verloren. Völlig ungefährdet war daraufhin indes der Sieg von Krämer /
Ugrenovic gegen Gelberg / Gutschmann nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:6, 10:12, 11:7,
12:10 nicht verloren. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Etienne Kempa und Hamza Alangouri entschieden,
das Etienne Kempa letztendlich gewann. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes,
der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Unzufrieden über seine 2:3-Niederlage gegen Tim
Dimter war indes Nils Oefelein, obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im
Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden. Beim
Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf
weiterführte. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Christian Wagner die Partie gegen Ben
Örtlek noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Jonathan Krämer gewann danach sein
Spiel gegen Stefan Gelberg eher ungefährdet mit 11:9, 11:7, 11:6. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Sebastian Rümmler konnte im Spiel
gegen Andreas Arsene einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen.
David Ugrenovic kam mit der Spielweise von Björn Gutschmann am Tisch gut zu Recht und musste
im Gesamten lediglich einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 7:2. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte indessen Etienne
Kempa letztlich auf Lager, um Tim Dimter final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld
als eher offen einzuschätzenden Partie 10:12, 6:11, 7:11. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-
Bilanzen nun bei 3:5 für Kempa und 21:5 für Dimter seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Keinen
positiven Verlauf schien die auf dem Papier als recht ausgeglichen eingestufte Begegnung für Nils
Oefelein gegen Hamza Alangouri nach Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch
nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte Nils Oefelein letztendlich dann doch noch die
Gratulation des Gegenübers entgegennehmen. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Christian Wagner machte mit Stefan
Gelberg beim 11:6, 11:4, 11:6 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher, obwohl beide
anhand der TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt werden konnten. Durch diesen Gewinn
weist die Saison-Bilanz von Wagner nun 10 Siege bei 11 Niederlagen aus. Der 9:3-Heimsieg war
somit unter Dach und Fach.
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Nach diesem Erfolg heißt es für die TSG Oberrad II nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den SV 1946 Crumstadt am 19.04.2024 möglichst erneut positiv zu gestalten.
Das Team der Turngemeinde Unterliederbach 1887 II wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel
am 18.04.2024 gegen die TG Sachsenhausen 04 II erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TSG Oberrad II

Doppel: Oefelein / Wagner 1:0, Kempa / Rümmler 0:1, Krämer / Ugrenovic 1:0 
Einzel: E. Kempa 1:1, N. Oefelein 1:1, C. Wagner 2:0, J. Krämer 1:0, S. Rümmler 1:0, D. Ugrenovic
1:0 

 Turngemeinde Unterliederbach 1887 II
Doppel: Alangouri / Örtlek 1:0, Dimter / Arsene 0:1, Gelberg / Gutschmann 0:1 
Einzel: T. Dimter 2:0, H. Alangouri 0:2, S. Gelberg 0:2, B. Örtlek 0:1, B. Gutschmann 0:1, A. Arsene
0:1


